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Der tMjfeiifcqaftlicfye Sdjatj.
^ic : ilctj lltorij fiel; bort broben am Ejimmel bic Sterne ber t tj r e

Bahnen lenft, mirb aud) uns leiten ."

Igt: Blecbl Set nidjt fo blöb erfteus ftetjen bie Sterne gar nicft
au eitlem £jimmel, fonbern laufen itt ber £uft unb bann leitet fte gar Zite-

manb, fonbern fte gefjen iljre Batju unb ro t r getjen eben andj unfre
Baljn bamit bafia!"

¦ sxsj(g>re

#riefkttj»en öer töekktion.
B. H. i. W. 3Ber ben S3ocf einer Staate

futfdje befteigeu unb bie pferbe leiten mill,
mufj gum minbeften ein "fsferb oon einem
(i'fel unterfdjeiben fönnen. C£6 genügt nidjt,
roenn er Sßift" unb ipott" gu fotnmam
bieren roeife, bie pferbe aber nidjt barauf
hören unb felbft ber ^eitjdje feine öeadjtung
fdjenfen. Söerufjigen Sie alfo ben Wann unb
roU'fen Sie i[jtu bei ber Regierung ein Stis
penbium auâ, bamit er nodj einige v\aljre
biplomatijdjen g-ufjrbienft an einer tjofjen
Sdjule lernen fann. 6. M. i. J. 3Mit
ber Soppelinitiatioe ftetjen roir allerbingâ
auf fehr fcbledjtem Jttfje. £aâ SJölfleiu fagt
pjeroötjnücr) felber, roie eâ regiert fein toiH.
©inmal rabifal, einmal liberal, einmal fon=

feroatio je nadjbem eâ ben Srucf ber

©djutje fpütt. F. J. i. S. ©in ©enfer
-¦Blatt behauptet, bie ©enferinnen folgen ber
Wöbe, roie ein .sMiublein feinem Sücifter

unb bie .gürdjerinnen roie ein Slinber feinein Jjbünbdjen. W. N. Schönen Sauf.
£>at geroirft. ©efl. roieberfommen. M. i. D. Sie Slrmenpflege Ufter fdjreibt in
ihrem SJeridjt oon 1897: ©inen jungen Wann mujjteii mir, faum bet 51orreftiono=

anftalt entlaffen" roieber gurüefführen. 0. J. i. K. SBir empfehlen 3hnen aufâ

ilngelegcnllidjfie bnâ Abonnement unferer treiffidjen Unterhnltungäfdjrift Sie3 d) roeig". E. i. M. Söenig; baâ ift ein armer Aterl, ber fidj mit Wülje unb
Siot burdjfdjlägt. G. i. S. Sie Sfigge ift im jyejlgrä6el untergegangen unb roirb
nidjt roieber auferftehen. F. S. SJielleiajt. - Kilo. Kaufen ©ie Daâ trefflidje
Smuäbaltungäbudj" beâ Scfiroeigertfdjen ©emehmÜfeigen grauen-îiereinâ. Veritas.
Sie ajîildjfuppe ift ba, e« fehlt nur nodj baô Jtfappern. M. M. Ser Staunt groingt
unâ furj gu fein. Krätzbürste, öeften Sarrl für bie ©tüfJäroünfdje. Sßir roollen
al''o bie ^kobufte beâ neu nuflebenben £mmor3 gerne gewärtigen. Lucifer.
lieber bie gefttage finb roir Sflaoe beä Raumes ; mandjeâ ä3raiidjbare mufi oft bei
Seite gelegt roerben. Sllfo nur ©ebulb. Unfer Jtiiuftlerftab loirb eher erweitert, alâ
Derminbett. Sludj ba geben toir möglidjft mit ben 9lnforberungen ber 3eit. ©6em
faltâ: profit! Anonymus i. B. ^liefen Sie gefl. einmal in ben Spiegel, roenn
Sie roiffen rooHen, toie ein îropf ansieht. R. i. St. 6. Sie 3bee ift gut. ©e=

legentlidj. Sanf. M. i. U. gtir bie fattjolifdje ÄaDauerie fehlen unâ leiber bie

^ortraitâ ber Leiter, biejenigen ber Sîbffer nidjt. D. v. B. Senterfdj, ber 33er=

liner Jargon ift nidjt fdjöner alâ unfere Sialefte. J. H. i. U. SBo fted't ber
fehler, roir fennen unâ nidjt auâ? Origines, gür folgenbe Kummer.
E. J. i. V. ©hier ber fdjönftett Unterljaltungägegenftänbe roiire ein Sütti."
W. i. Z. 33iandjer, ber 2llleâ freffen roill, mufj fdjliefilidj frolj feitt, toenn er mit
hungrigem Wagen baoon fömmt. P. i. E. Sie Srüfdje ift einer unfer norgiig*
lidjften Seefifdje; iljre i'e&er gäljlt gu ben feinften öeeferbiffen. Sludj ber Ijartgej
fottenfte ©efdjäftäagent fdjlägt fie nidjt auä beut gelbe. Verschiedenen, find'
tînmes wirb nidjt bctitdtftditigt.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
Cari Haase, Biordépôt, Zürich V*

¦ Telephon 2941.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Danksagung.
Ich erlaube mir, dem geehrten P. T. Publikum die höfliche

Anzeige zu machen, dass ich als Gérant aus dem Cafe-
Restaurant Kronenhalle" mit 1. Januar 1899 freiwillig
austrete.

Gleichzeitig erlaube ich mir, für das geschenkte Zutrauen
und für den so zahlreichen Besuch von Seite des geehrten Publikums

während meiner Thätigkeit meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen. Hochachtungsvoll

Zürich I. Carl Auböek.

Hotel Pfauen, Heimplatz
Zürich V.

Mache meinen geehrten Bekannten und Freunden, sowie

einem weiteren geehrten Publikum die Anzeige, dass ich seit

1. Oktober das Etablissement am Heimplatz mit Einschluss des

Theaters übernommen habe. Die grossen baulichen Veränderungen

im Restaurant und Hotel veranlassen mich erst heute,

mein Geschäft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Prima

Hürlimann-Bier, hell nach Pilsnerart und dunkel nach

Münchnerart gebraut, sind im Ausschank, reelle Landweine und

gute Küche sichere zu.

Höflich empfiehlt sich

A. Baumann,
101-2 früher Franziskaner.

[waren
ßpeziatitäiSpie

fRANz Carl Weber

82 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

XtHrolier Kioistg-esellselinf't.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Weihnachts-Ausstellung vom 23. Nov. bis 2. Jan:

Kollektiv-Ausstellung
der Zürcher Künstler-Vereinigung.

Kollektiv-Ausstellung
von Leonhard Steiner: Aquarelle.

Andere Schweizer Künstler.

90-6

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71,« Uhr 50 Cts.

Kaufm, Buchführung
erlernt man ohne Lehrer und
ohne Vorkenntnisse auf schnellstem,

Jeichtfasslichstem und billigstem

Wege durch 80-12
Boesch's

briefliche Lections-Curse.
Prospekte mit vielen Zeugnissen
von Schülern und Gutachten von
Autoritäten gratis und franko.

J. Boesch, Buchen xperte,
Metropol (Börsenstrasse) Zürich.

»!

J7EINZICES SPECIAL-

BAHNHOTSTH -1t^-~- '

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

mit illustrierter Beilage.
Abonnement perJahr5Fr.

Per 3 MonateFr. 3.

Vertreter: H. Bommer, Weinbergstr. 18
4ri()s2r> Zürich.

\*

m
Wiederverkäuter gesucht.

I
Die Wiederherstellung von Hektographen

95-4

NB.

(mit bester Masse) besorgt prompt uud billig
M. Egger, Buchdrucker, Altstetten-Zürich.

Auf Wunsch werden solche abgeholt und zugestellt.

Der ivisseuschaslliche Schatz.
Sic! Ach Moriz sieh dort droben am Himmel dic Sterne dcr ihre

Bahnen lenkt, wird auch uns leiten ."

Kr: Blech I Sei nicht so blöd erstens stehen die Sterne gar nicht

an einem Himmel, sondern laufen in der kuft uud dann leitet ste gar
Niemand, sondern sie gehen ihre Bahn und wir gehen eben auch unsre
Bahn damit basta!"

6><S>!Z><-7°>

Griefkasten der Redaktion.
S. ll. i. V. Wer den Bott einer Staats-

kntsche besteigen und die Pferde leiten will,
mus; mm mindesten ein Pserd von einem
Esel unterscheiden können. Es genügt nicht,
wenn er Wist" und vott" zu kommandieren

weiß, die Pferbe aber nicht darauf
hören nnd selbst der Peitsche keine Beachtung
schenken. Beruhigeu Sie also deu Mann nnd
wirken Sie ihm bei der Regierung ein
Stipendium aus, damit er noch einige ^ahre
diplomatischen Fahrdienst an einer hohen
Schnle lernen kann. K. II. i. ^. Mit
der Doppelinitiative stehen wir allerdings
auf sehr schlechtem Fuße. Das Völklein sagt
gewöhnlich selber, wie es regiert sein will.
Einmal radikal, einmal liberal, einmal
konservativ, je nachdem es den Druck der
Schuhe spürt. 5 i. 8. Ein Genfer
Blatt behauptet, die Genferinnen folgen der
Mode, wie ein Hündlein seinem Meister

und die Zürcherinnen wie ein Blinder seinem Hündchen. V. Kl. «chönen Dank.

Hat gewirkt. Gest, wiederkommen. N. i. v. Die Armenpflege llster schreibt in
ihrem Bericht von 1897: Einen jungen Mann mußten wir, kaum der Korrektionsanstalt

entlassen" wieder zurückführen. 0. >l. i. lî. Wir empfehlen Ihnen aufs

Angelegentlichste das Abonnement unserer treiflichcn Uuterhallnngsschrist Die
Schweiz". L. i. II. Wenig; das ist ein armer Kerl, der sich mit Mühe und
Not durchschlägt. ki. l. 8. Die Skizze ist im Festgräbel .nitergegnngen und wird
nicht wieder anferstehen. 8. Vielleicht. - Kilo, »ausen Sie das treffliche
Haushaltungsbuch" des Schweizerischen Gemeinniihigen Franen-Vereins. Verl?»».
Die Milchsnppe ist da, es fehlt nur noch das Klappern. «. ». Der Raum zwingt
uus kurz zu sein. krâtizbiirste. Besten Dank für die Glückswiinsche. Wir wollen
al"'o die Produkte des ueu auflebenden Humors gerne gewärtigen. lmviksr.
Ueber die Festtage sind wir Sklave des baumes; manches Branchbare muß oft bei
Seite gelegt werden. Also nur Geduld. Unser Küustlerstab wird eher erweitert, als
vermindert. Auch da gehe» wir möglichst mir den Anforderungen der Zeit. Ebensalls

: Prosit! ànonvwns i. S. Blick. n Sie acfl. einmal in den Spiegel, wenn
Sie wissen wollen, wie ein Tropf aussieht. K. I. 8t. K. Die Idee ist gut.
Gelegentlich. Dank. M. I. v. Für die katholische Kavallerie fehlen uns leider die
Portraits der Reiter, diejenigen der Rösser nicht. v. v. S Iemersch, der
Berliner Jargon ist nicht schöner als unsere Dialekte. ^. ll. i. v. Wo steckt der
Fehler, wir kennen uns nicht aus? Vriginss Für folgende Nummer.
L. ^. i. V. Einer der schönsten Unterhaltungsgegenstänoe wäre ein Lülli."
V. t. îî. Mancher, der Alles fressen will, muß schließlich froh sein, wenn er mit
hungrigem Magen davon kömmt. j. L. Die Trüsche ist einer unser vorzüglichsten

Seefische; ihre Gelier zählt zn den feinsten Leckerbissen. Auch der
hartgesottenste Geschästscigent schlägt sie nicht ans dcm Felde. Versvdieâizllell. An»-
nymes wird nicht berücksichtigt.

Vs^rûnàst: im 5aliro 1842.

MWMIWU ^sêsMoN ÄS4^. »iitMiitM»

L. U«àH»!i>!«-x, àlarckanà-l'ailleur, poststrasse 8, 1. t?taxe, LîiiriivK. (4

Ick erlaube mir, 6em Aeekrten 1". ?ubli!<um clie liöklicbe
vXn?eÌAe ?u macken, àss icb als (îSr'ÂN.ì aus ciem (üiZ/k'e-

Resìaurartì ^rorrsnrialle" mir 1. )anuar 1899 freiwillig
austrete.

^Ieicb?citiA erlaube icb mir, für clas gescbenbte Zutrauen
uncl für clen so eablreicben Lesucb von Leite cles Aeekrten ?ubli-
bums vvanrencl meiner l'kätigbeit meinen verbinci.icbsten Oanb
aus^usprecken. l^ockacktungsvoll

IVlaclre meinen geekrten Lebannten uncl b'reuncien, sowie

einem weiteren geekrten Publikum clie /^NTeige, class ick seit

1. Oktober 6as rétablissement am bleimolat? niit llinsebluss cles

1?beaters übernommen babe. Die grossen baulicben Veran6e-

runksn im Restaurant uncl rfotel veranlassen micb erst beute,

mein Oescbäit in empfeblencie Liinnerung ^u bringen. ?rima

lliirliii»»i»ii-ktvr, bell nack I'ilsnerart un6 ciunkel nacb

^lüncknerarr gebraut, s!n6 im ^.ussckanb, reelle b.anciwci>ie un6

gute Kucke sickere ?u.

riotlick empficklt sick

101-2 friiker b'ran^isbaner.

fiim etil, ^m-ji
02 Mittlere lZàbofstrssse 62

V^einnaent8 .-Xu88tkllung vom 23. i^ov. di8 2. lan.

XollelXliv-^uLZtelluni?
cler ^ürcker Xllnstler-Vereini^ianA.

X0l1eMv-à88l6lIulllZ
von I-iSVNtiai'cj LtStllSr': ^uarelle.

^.nciere Lcriwei-?er Xüristler.

90-ö

Eintritt von 10 dis I Ilnr t tr., von 1 bis 7',- var SV vt».

iXaufm. kucnfüni-ung
erlernt man odllS I-klirer Ullâ
onns VorllSlllltlliLSS auf 5cbuell-
klein, leicbtkasslicbstein un6 blllls;'
stem XVexs âurck 8V-12

Lossvb's
dl'ivlllotiv l.sotions Lurso.
?rospekte mit vielen Xeuxnissen
von Hckrllei'n unâ Lut-rckten von
Autoritäten ^rati- un<I sranlio.

>l. LoSSvd, liückerexperie,
àtropol (öörsenstrasse) 2Üricll.

»!

!?t!i/>ccz zecc>»c-

g»»-<«l>r5rn i'^^» '

ver (zsastv^irt"
fslîli>il»n lût liliteliikî liliil kîîtSllkZtelikj

mit illustrierter LôilâjLv.

i?o«- 3 iAoi.atvr>. 3.

Vertreter! ll. LoMMSr, VVein0erxslr. IS
4ti«>-S'> 2ürlcQ.

WieclerverkÄuter ge5uctit.

I
vie MàwiUkllullg vvn lje^vKrzpdell 95-4

(mit bester àtasse) besorgt prompt uuà killis;
». Lggsr, ljuekâ.ucker, àltstettell-îîiirjed.

^uf Wunscb v/eràen solcke ak-zebolt uncl Zugestellt.
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